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2024 

Statistik  

Das Wetter war im Jahr 2024 deutlich zu warm und zu nass. Laut Statista war das Jahr mit einer 
Durchschnittstemperatur von 10,9°C das bisher wärmste Jahr seit Beginn der flächendeckenden 
Messungen im Jahr 1881 und übertraf das Vorjahr nochmals um 0,3°C. 

Die Einwohnerzahl Delbrücks stieg zum 31.12.2023 um 120 Personen auf 32.705 Personen. Mit 2.673 (+16 
gegenüber Vorjahr) Personen wohnen 8,17 % der Einwohner Delbrücks in Nord- und Sudhagen.  

Laut der Statistik des Pastoralverbund Delbrück-Hövelhof hat die Kirchengemeinde Sudhagen um 22 auf 
1.439 Mitglieder abgenommen. Die Anzahl der Taufen ist dagegen von 10 auf 14 gestiegen und die Anzahl 
der Erstkommunionkinder lag mit 24 Kindern deutlich über dem Vorjahreswert von 14. 

Ab 1.1.2024 wurden die Pfarrbüros im Pastoralverbund zusammengeführt. Zuständig für Hagen ist nun 
das Pfarrbüro in Delbrück. Ein Briefkasten bleibt weiter in Sudhagen. 

Durch eine Spende konnten neue Gewänder für die Sternsinger in Nordhagen angeschafft werden. Für die 
Franziskanermission wurden über 1.400 Euro gesammelt. 

Wirtschaftsunternehmen 

Für die Franz Schröder GmbH & Co. Kommanditgesellschaft (Schröder Wohnmöbel) in Nordhagen wurde 
am Montag, den 8. Juli 2024, beim Amtsgericht Paderborn ein Insolvenzverfahren eröffnet. Ursächlich 
waren lt. Firmenchef Dr. Dr. Franz Hendrik Schröder Umsatzrückgänge bedingt durch die schwache 
Auftragslage, hohe Kosten, die anhaltende Kaufzurückhaltung und die eingebrochene Baukonjunktur. 
Betroffen sind rund 100 Mitarbeiter: innen. Die Produktion lief zunächst normal weiter. Bis Ende August 
hatten bereits 30 Mitarbeiter einen neuen Arbeitsplatz gefunden. Zum Jahresende 2024 wurde die 
Produktion eingestellt. Nicht betroffen von der Insolvenz ist das Schwesterunternehmen Schröno 
Polstermöbel.  

Auf dem Gelände südlich des Boker Kanals hat die Fa. Frankenfeld (Emsland Beton) im Jahresverlauf 
begonnen, die Produktionsstätte für das Sand- und Kieswerk einzurichten. Dazu wurde Anfang 2024 ein 
Waldstück an der Grundstückszufahrt Leiwesdamm gerodet und die Zufahrtstraße bis zum 
Betriebsgelände verlängert. Die Produktionsanlage war Ende 2024 für einen Probebetrieb mit 
angeliefertem Material eingerichtet.  

Die Firma RE-DE Baustoffaufbereitung GmbH eröffnete im November Auf dem Busche in Nordhagen den 
Recyclingplatz Nordhagen zur Aufbereitung von Bauschutt. 

Jubiläum der Kirche 100 Jahre St. Elisabeth Sudhagen am 14. Juli 2024 

1923/24, nach dem Ersten Weltkrieg, war die Not groß und das Geld knapp. Aber die Sudhagener wollten 
den weiten Fußweg nach Delbrück nicht auf sich nehmen, um an einem Gottesdienst teilnehmen zu 
können. Sie entschieden sich zum Bau einer eigenen Kirche, die in nur einem Jahr Bauzeit errichtet wurde. 
Auch, wenn besondere Zahlungsmittel notwendig waren, auf vorhandenes Baumaterial zurückgegriffen 
oder die Verwandtschaft in Amerika um finanzielle Unterstützung gebeten werden musste. 
Im Laufe der Jahre erweiterte die Gemeinde St. Elisabeth räumlich. Sowohl der Glockenturm (1927) als 
auch die Seitenschiffe mit Altarraum (1969/70) wurden später angebaut. 2009/10 erfolgte die letzte 
Renovierung. Seitdem sind zu jeder Zeit rund 1.800 Menschen-Bilder in dieser Kirche präsent. Sie hat der 
Potsdamer Künstler Stefan Pietryga auf die Wand hinter dem Altar gemalt. Die Besonderheit des Ortes 
betonte er zudem mit der Installation einer großen Himmelsleiter, die für die Verbindung steht zwischen 
dem Residenzbereich Gottes im Himmel mit dem irdischen heiligen Ort in Sudhagen. 
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Das Festhochamt am 14. Juli wurde von Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz zelebriert, der erst kurz vorher 
am 10. März 2024 in sein Amt eingeführt worden war. Der Bischof spricht in flottem Tempo und wohl 
intoniert. Er hat sich sehr gut vorbereitet und kennt die Geschichte des Gebäudes, nimmt in seiner Predigt 
Bezug auf die moderne Ausgestaltung und hat auch gegoogelt, dass es von Sudhagen nach Delbrück 5 
Kilometer Fußweg sind. Dieser war es vor über 100 Jahren, den die Sudhagener nicht mehr zum 
Gottesdienst laufen wollten, als sie beschlossen, eine eigene Kirche errichten zu wollen. Anschließend 
folgte ein buntes Programm rund um den Kirchturm und die Kita St. Elisabeth. Beim Jubiläumsfest mit 
buntem Programm rund um die Kirche wurde bei bestem Wetter gefeiert. Ortsheimatpfleger Dieter 
Hessel hatte für das Jubiläum die Geschichte der Kirche seiner Heimat in Bild- und Videomaterial 
zusammengetragen und ermöglicht so einen Blick hinter die Kulissen. Der 30-minütige Film wurde nach 
dem Gottesdienst erstmals gezeigt und ist auch über die Internetseite des Heimatverein Hagen aufrufbar. 
Wer möchte, kann auf diese Weise einmal mit in die Sakristei, auf die Orgelempore oder sogar auf den 
Dachboden der Kirche schauen. 

Einbruch Volksbank 

Unbekannte Täter sind in der Nacht von Sonntag, 13. Oktober, auf Montag, 14. Oktober, in die 
Volksbankfiliale an der Schlinger Straße Sudhagen eingedrungen. Nach Angaben der Polizei nutzten sie 
dafür ein aufgehebeltes Seitenfenster und gelangten so in den Vorraum der Bank. Ein weiteres Vorgehen 
war nicht erkennbar. Die Täter entkamen ohne Diebesgut. 

Wohnhausbrand im Magnolienweg 

Am 16. September wurde der Feuerwehr Rauch gemeldet, der aus einem Dach im Magnolienweg in 
Sudhagen aufsteigt. Rund 60 Feuerwehrleute aus Delbrück, Westenholz und Boke rückten aus. Die 
Dachverkleidung der Garage musste geöffnet werden. Dahinterliegendes Isoliermaterial hatte die 
Brandausweitung nach Aussage der Feuerwehr beschleunigt. Das Dach der Garage musste großräumig 
aufgenommen werden, da aus der Dachkonstruktion immer wieder kleinere Flammen herausschlugen. 
Auch das Dach des Wohnhauses wurde an einigen Stellen aufgenommen, auf Glutnester untersucht und 
dann wieder verschlossen. Das Ehepaar, welches das Gebäude bewohnt, hielt sich zum Zeitpunkt des 
Brandes im Erdgeschoss auf und konnte sich gemeinsam mit ihrem Hund in Sicherheit bringen. 

Verkehrsunfall Lippstädter Straße 

Drei verletzte Personen sowie Sachschaden in Höhe von etwa 11.000 Euro forderte ein Unfall im 
Kreuzungsbereich Schlinger Straße und Lippstädter Straße am 3. September 2024. Der Unfallverursacher 
hatte den vorfahrtsberechtigten Verkehr auf der Landstraße 822 (Lippstädter Straße) übersehen. 

Bei einem weiteren Verkehrsunfall 10. November 2024 an der Kreuzung Lippstädter Str./Suternstraße 
verstarb eine Beifahrerin und zwei weitere Insassen wurden lebensgefährlich verletzt. Ein PKW war mit 
hohem Tempo über die Kreuzung gefahren und frontal mit einem Straßenbaum kollidiert. Zum Glück 
waren keine weiteren Fahrzeuge beteiligt. 

Raubüberfall in Sudhagen: Täter lassen Opfer gefesselt zurück 

Drei Unbekannte haben am Samstag (30. März) einen 37-jährigen Mann in seiner Wohnung an der 
Schlinger Straße überfallen. Sie erbeuteten einen dreistelligen Betrag und ließen ihr Opfer gefesselt 
zurück. Offenbar hatten sie sich über die angrenzenden Produktionshallen der Bäckerei Zugang verschafft. 
Die Unbekannten führten ihr Opfer durch die Wohnung, durchsuchten das Erdgeschoss und führten es in 
die angrenzenden Betriebsräume. Dabei forderten die Täter Wertsachen und nahmen ihrem Opfer die 
Geldbörse mit einem dreistelligen Geldbetrag ab. Zudem forderten sie, den Tresor zu öffnen. Da der 
Mann den Schlüssel nicht zur Hand hatte, konnte er der Aufforderung nicht nachkommen. 
Anschließenden fesselten die Täter ihr Opfer an einen Stuhl und nahmen ihm sein Handy ab, bevor sie in 
Richtung Schlinger Straße flüchteten. 
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Der junge Mann konnte sich selbst befreien und die Polizei über einen Zeugen am benachbarten 
Tennisheim alarmieren lassen. Es wird gegen drei namentlich bekannte Tatverdächtige im Alter zwischen 
19 und 33 Jahren aus Delbrück und Marsberg ermittelt. 

Neuer Leiter des Pastoralverbunds 

Pastor Bernd Haase wechselt nach 20 Jahren Dienstzeit in Delbrück und Hövelhof als Wallfahrtsleiter nach 
Werl. Seine Nachfolge tritt am 1. Dezember 2024 Dr. Manuel Klashörster an, der bisher in Salzkotten tätig 
war. 

Schützenfest 

Das Schützenfest der Schützenbruderschaft wurde wegen der guten Erfahrungen aus den beiden 
Vorjahren auch 2024 wieder an der Heimathütte gefeiert. Bei gutem Wetter wurde mit allen Gästen ein 
schwungvolles Schützenfest gefeiert. Beim Vogelschießen hatte sich mit Brigitte Michaelis zum zweiten 
Mal in Folge eine Frau die Königinnenwürde gesichert. Bereits neun Jahre zuvor hatte die Vorsitzende des 
Heimatverein Hagen an der Seite ihres Gatten Josef dem Schützenvolk vorgestanden. 

Martinszug 

Unter Koordination des Heimatvereins Hagen wurde wieder ein gemeinsamer Martinszug mit Pferd und 
Martinsspiel an der Mehrzweckhalle organisiert. Bei guten Wetterbedingungen war die Anzahl der 
teilnehmenden Kinder sehr groß. 

Besinnliche Stunde 

Unter dem Titel Adentsabend im Dorf fand am 22. Dezember in der Kirche ein adventliches Konzert als 
besinnliche Stunde des Schützenmusikzuges statt. Der Abend wurde vom Heimatverein mit einem 
geselligen Treffen am Glühweinstand auf dem Dorfplatz abgerundet. 

Kino im Pfarrheim 

Für die Menschen mit Behinderungen wurde vom Heimatverein im Dezember ein Kinonachmittag im 
Pfarrheim mit Popcorn und Getränken sowie abschließendem Weihnachtsessen angeboten. 

Haus der Vereine 

Für den geplanten Bau eines Hauses der Vereine am neuen Sportgelände am Friedhofsweg steht die 
zugesagte Förderung der Stadt immer noch unter dem Vorbehalt einer gesicherten Gesamtfinanzierung. 
Eine Baugenehmigung liegt vor und der Rohbau des Technikhaus konnte bereits fertiggestellt werden. Die 
beiden Rasenplätze samt Flutlichtmast sowie drei Tennisplatzflächen sind nahezu fertiggestellt. Der 
„Förderverein Haus der Vereine Hagen e.V.“ sammelt weitere Fördergelder und Spenden, um das noch 
fehlende Haus der Vereine zu errichten.  

Zur Unterstützung des Projekts haben der Sportverein SV Sudhagen und die Schützenbruderschaft St. 
Heinrich Sudhagen eV die Katharinenmarkt-Lotterie für die Jahre 2024-2026 übernommen und spenden 
den Erlös des Jahres 2024 in Höhe von Euro 22.600 an den Förderverein. Mit dem Aufstellen des 
Maibaumes konnten die Böllerschützen Sudhagen einen Erlös von 998 Euro zu Gunsten des „Hauses der 
Vereine“ zusammentragen. Auch der kleine Adventsmarkt beim Weihnachtsbaumverkauf der Familie 
Franzsander im Kiebitzweg trug mit Erlös und Spenden von insgesamt 1.500 zum Projekt bei. Bei gutem 
Wetter starteten beim Entenrennen auch im Jahr 2024 viele kleine Plastikenten von der Brücke am 
Brombeerweg bis zur Mehrzweckhalle. Der Erlös aus Vereinsstartgeldern und Getränkeverkauf summierte 
sich auf beachtliche 2.900 Euro für das Projekt Haus der Vereine. 


